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Statistik Medizinische Fachstelle für Flüchtlinge mit Fachstelle Trauma  

 

A. Medizinische Fachstelle 

2017 

 

Anzahl der Familiennachzügler (körperliche 
Untersuchung + psychiatrisches Screening + Impfung) 

      

 

410 

 

Anzahl der Sprechstunden, Beratungen und 
Nachimpfungen 

    1579 

Anzahl der Screenings in der Clearingstelle 
(unbegleitete minderjährige Asylbewerber umA)  

    16 

Gesamtzahl der Arzt-Patienten-Kontakte  
    2482 

Anzahl der Patienten in der FS* mit Krankenschein 
vom Sozialamt  

    84 

Gesamtzahl an Diagnosen  
    

5362 

 

 

2018 

 

 

Anzahl der Familiennachzügler (körperliche 
Untersuchung + psychiatrisches + Impfung) 

                       

206 

Anzahl der Sprechstunden, Beratungen und 
Nachimpfungen 

  

1468 

Anzahl der Screenings in der Clearingstelle (umA)  
  

46 

Gesamtzahl der Arzt-Patienten-Kontakte 
  

3880 

Anzahl der Patienten in der FS* mit Krankenschein 
vom Sozialamt  

  

76 

Gesamtzahl an Diagnosen  
  

2884 

 
 

04.2017- 07/19 fanden insgesamt 6825 Arzt- Patienten – Kontakte statt. 
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Ergebnisse des psychiatrischen Screenings von UmA 

 

UMA Prozent 

auffällig 31 

nicht auffällig 69 

Summe 100 

 

B. Fachstelle Trauma 

 

 

Anzahl Patienten von Psychotherapeuten und Psychiatern 

Fachstelle Trauma 

04/17 bis 07/19 

 
 

 Summe  

Anzahl der Klienten kumuliert  407 

Anzahl Arzt/Patientenkontakte 639 

Anzahl der Therapiesitzungen 866 

 

 

 

Anzahl Arzt- Patientenkontakte 

 „Fachstelle Trauma“  

04/2017 bis 09/19 

 

     

Monat 2017 2018 2019 Summe 

Januar 0 20 8 28 

Februar 0 55 6 61 

März 0 35 8 43 

April 5 28 31 64 

Mai 3 10 46 59 

Juni 16 26 47 89 

Juli 24 17 60 101 

August 14 11 55 80 

September 9 12 19 40 

Oktober 5 12   17 

November 14 9   23 

Dezember 13 23   34 

Summe 126 254 280 639 
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B.1. Daten zu Patienten, 

Bezugspunkt: Patientenzahl n= 407, 04/17 bis 09/19 

 

Geschlecht 

 

 Weiblich Prozent Männlich Prozent  

2017 29 71 100 

2018 38 62 100 

2019 41 59 100 

gesamt 37 63 100 
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Wohnform 

 

Wohnform Prozent 

GU 63 

Wohngruppe 17 

Private Wohnung 17 

Frauenhaus 1.4 

Kirchenasyl 0.6 

Clearingstelle 1.0 

Summe 100 

 

 

Dauer des Aufenthaltes in Deutschland 

 

 

Aufenthaltsdauer Prozent 

unter 15 Monate 3,2 

über/gleich 15-30 Monate  14,2 

über /gleich 3 Jahre  82,6 

Summe 100,0 

 

 

Familienstand 

 

Familienstand Prozent 

ledig 69 

Verheiratet oder in Lebenspartnerschaft 24 

Getrennt lebend  4 

verwitwet 0,6 

geschieden 2,4 

ohne Angabe 6,0 

Summe 100,0 

 

 

 

Altersgruppe  

 

Altersgruppe Prozent 

0-9 3 

10-19 16.5 

20-29 46.5 

30-39 20 

40-49 10 

50-59 3 

60-69 1 

70-79 0,0 
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80-89 0,0 

90-99 0,0 

Summe 100 

 

Klienten nach Muttersprache  

 

 Sprachen Prozent  

Persisch (Farsi-sowie Dari) 41 

Amharisch 11 

Arabisch 31 

Türkisch 4 

Russisch 3 

Somali 5 

Tigrinisch 5 

Andere Sprachen 0,5  

Summe 100 

 

 

 

Herkunftsländer 

 

Herkunftsland Prozente 

Iran 23 

Irak 20 

Afghanistan 17 

Syrien 15 

Ehemalige GUS  
Aserbaidschan 
Armenien 
Georgien 
Tschetschenien 
Kasachstan 
Russland 10 

Afrikanische Staaten 
Äthiopien 
Somalia 
Eritrea 
Nigeria 
Guinea 
Mauretanien 
Gambia 
Kamerun  14 

Weitere 
Libyen 
Indien 
Marokko 
Türkei 1 

Summe 100,0 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Amharische_Sprache
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Herkunftsländer/Prozent, Entwicklung 2017 bis 2019 

 

 Iran Irak Afghanistan Syrien Afrikanische 
Staaten 

GUS 

2017 17 17 23 14 17 9.8 

2018 19 19 17 17 12 14 

2019 33 21 11 11 14 7 

 

Sprachen 

 

 Prozent 

Farsi/Dari 35 

Arabisch 31 

Oromo/Amharisch 13 

Kurdisch 7 

Paschtu 4.5 

Seltene Spachen wie Fula, Sorani, 
Tigrina oder Urdu 3.5 

Türkisch 3 

Englisch/Französisch 3 

Summe 100 

 

Ausreichend Deutsch für eine psychiatrische Exploration oder die Durchführung einer Psychotherapie 

sprechen 54% der an die Fachstelle angebundenen Patienten. Kein oder nur in geringem Maße Deutsch 

sprechen 46%. 

 

 

B.2. Übermittlungen an und durch die Fachstelle Trauma 04/17 bis 09/19 

 

Vermittlung an andere Institutionen durch FS Trauma 

 

Institution Anzahl 

Externe Psychotherapeuten   9 

Hausärzte oder Psychiater 57 

Stationäre Therapie außer BZKH 15 

PSZ Kunsttherapie 1 

Muttersprachliche iranische Therapeutin 1 

Frauenhaus  1 

Koordinierende Kinderschutzstelle Koki 1 

Fliederlich e.V.  1 

Mudra e.V. 1 

Jadwiga e.V. 1 

Gesamt  88 
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Übermittlung an FS Trauma Prozent 

Sozialpädagogen GUs 32.4 

Med. Fachstelle Ärzte 30.7 

Jadwiga e.V. 6 

Ehrenamtliche Betreuer 5 

Psychologen 4,4 

selbst gemeldet 3 

Sozialamt 2,3 

Vormund 2,2 

Einzelne Übermittlungen durch 
Schulpsychologen 
Frauenhaus 
Jugendamt 
Hausarzt 
Gesetzliche Betreuer 
Krisendienst Mfr. 
Klinikum Nürnberg Nord KNN 
Polizei 
Psychiater 
Mudra 
Gh – intern 
Sozialpädagogische Familienhilfe SPFH 
Frühe Hilfen/KoKi 
Asylsozialberatung 
Traumahilfezentrum THZ 
Jugendsozialarbeit 
Psychosoziale Prozessbegleitung 
Erziehungsbeistand 
ambulante Erziehungshilfen 
Stadtmission 14 

Summe 100,0 

 

 

B.3. Diagnosen 04/17 bis 09/19 

 

Hauptdiagnose- Diagnosegruppen 

 

Diagnosegruppe Prozent  

F 10 Psychische Störungen durch psychotrope Substanzen 4 

F 20 Schizophrenie, schizotype und wahnhafte Störungen 5 

F 30 Affektive Störungen (z.B. Depression) 28 

F 40 Neurotische, Belastungs- und somatoforme Störungen (z.B. PTBS) 50 

F 50 Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren 4 

F 60 Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 5 

F 80 Entwicklungsstörungen 4 

F 90 Verhaltens- und emotionale Störungen mit Beginn in der Kindheit und 
Jugend 

3 

 100 

Doppeldiagnosen (psychische Erkrankung + Suchterkrankung) 12 
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Suizidalität  

 

  Anzahl 

Akute Suizidalität 

 
15 

 - Davon Unterbringungen nach PsychKHG 7 

Meldung an Polizei wegen akuter Fremdgefährdung 1 

Latente Suizidalität 

Ca. 70%  
der durch Psychiater der 
Fachstelle Untersuchten  

 

 

B.4. Therapien 04/17 bis 09/19 

 

Psychotherapeuten  

 

Psychotherapeuten PTs Anzahl 

Aktive PTs seit 17 21 

davon extern  5 

Davon Kinder- und Jugendpsychotherapeuten KJP 7 

davon Psychologen  3 

Davon Erwachsenen- PTs 11 

Von Ausbildungsinstituten: 6 

  

Aktuell aktive PTs  11 (+ 5 externe) 

 

 

Einzel- Psychotherapien  

 

Therapien Anzahl 

laufende  43 

abgeschlossene 57 

davon  mit Dolmetscher 7 

aktuelle Warteliste 39 

davon mit Dolmetscher 34 (davon 28 mit Kostenträger AOK) 

Gesamt durchgeführte Psychotherapien 100 

 

Im Durchschnitt hat ein Psychotherapeut 3-4 Klienten behandelt. 

 

Stabilisierungsgruppen 

 

Stabigruppen n= 6 

1 Gruppe für junge Männer (20 Teilnehmer) 
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1 Gruppe für äthiopische Frauen (+ 2 Folgegruppen) in Zusammenarbeit mit der 
Stadtmission (8 Teilnehmerinnen) 

1 Gruppe für nigerianische Frauen (8 Teilnehmerinnen) 

1 Gruppe für jesidische Frauen (8 Teilnehmerinnen, Kooperation/Stadtmission) 

1 Gruppe für iranische Frauen auf Farsi (6 Teilnehmerinnen) 

Gesamtteilnehmer                                      50 

 

 

 

Psychotherapeutische Methodik 

 

Psychotherapeutische Methodik Anzahl Psychotherapien  

Integrative Verfahren mit Verhaltenstherapie VT 25 

Tiefenpsychologisch fundierte Therapie 7 

Gesprächstherapie  13 

Traumatherapie 17 

VT 38 

Gesamt 100 

 

 

Bis auf 2 Therapeuten arbeiten alle stabilisierend und nicht aufdeckend. 

 

Insgesamt 83 Patienten erhielten eine medikamentöse Behandlung mit Psychopharmaka. 

 

 

Outcome der Psychotherapie– 

Abschlusseinschätzung oder Zwischenabschätzung nach 12 Sitzungen 

 

  
Anzahl  
100 

Wirksamkeit eingeschätzt  61  

Stabilisiert/verbessert 40 = 65% 

Unverändert 4 = 6.5 % 

Verschlechtert  3 = 5% 

Noch nicht absehbar  14=  22% 

  

Vorzeitig beendet durch Patient oder Therapeut   18 

Abgebrochen von Patient (z.B. wegen Tod eines 

Verwandten, unrealistischen Vorstellungen bzgl. 

Psychotherapie) 

7 

Von Therapeuten beendet (z.B. wegen fehlender 

Compliance, fehlender Passung zwischen Klient und 

Therapeut) 

7 

Vorzeitig beendet aus äußeren Gründen   14 

Beendigung wegen Kirchenasyl 1 

Patient verlegt/verzogen 8 

Abgeschoben trotz Suizidversuch  2 
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Patient stark suizidal, Psychotherapie ausgesetzt 

wegen stationäre Behandlung 

3 

Noch keine Aussage  11 
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Kostenträger Psychotherapie 

 

 

Kostenträger Prozent 

AOK 57 

Sozialamt   21 

Jugendamt 15 

Ersatzkassen 7 

 100 
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